
138 Die Grundlage und die Ausführung von topographischen Aufnahmen. 

schon dadurch auf, daß sie als Acker benutzt werden. Der morpho- 
logisch Unkundige stößt sich bei der Zeichnung der Schichtlinien meist 
daran, daß auf das Tal unmittelbar ein Rücken folgt. Durch große 
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Abb. 122. Schuttkegel des Eisgrabens am Königssee. 

(Auszug aus Blatt St. Bartholomä der bayr. top. Karte 1: 25000.) 

Schuttkegel, wie in Abb. 122, können Seen abgeschnürt und Bäche zur 

Seite gedrängt werden. Schuttkegel in schwächerer Ausbildung zeigt 
die Abb.123. Sie sind für die Aufnehmer besonders deshalb so wichtig, 
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Abb.123. Kleine Schuttkegel S. Die Seitenbäche 

ergießen sich in den Talboden. 

(Auszug aus Bl.Stockach der bad.top.Karte1:25.000.) 

weil es außerordentlich häufig 
auftretende Kleinformen sind. 
Bei leichter abspülbarem Boden 
sind sie fast an jeder Acker- 
mulde zu erkennen, und es steht 

der Verlauf der Höhenschicht- 
linien dann dort mit dem der 
Kulturgrenze nicht in Einklang. 

Wege an Waldrändern steigen 
bzw. fallen aus dem gleichen 
Grunde auf kurzer Strecke. Ist 
dem Topographen diese Beob- 
achtung im Felde entgangen, 
so wird er bei nachträglicher 
Zeichnung der Schichtlinien 
unter Umständen die Ergeb- 
nisse seiner Messung anzweifeln. . 

Durch die Abtragung des fließenden Wassers einerseits und die Auf- 
schüttungen andererseits wird der Querschnitt eines Tales umgestaltet.


